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Liebe Sängerinnen und Sänger
Sehr geehrte Vorstände und 
Chorleiter

EIN ABSCHIED IN DANKBARKEIT

Das Amt des Pressereferenten ist mir in den nun fast 15 
Jahren ans Herz gewachsen. Aber alles hat seine Zeit!

In all den Jahren möchte ich die Bekanntschaften, ja 
manchmal auch Freundschaften, nicht missen. Ich hoffe, 
sie haben auch nach meiner aktiven Zeit Bestand.

Was sind nun die Inhalte, die so ein Amt erstrebenswert 
machen?

Allen voran die bereits erwähnten Kontakte. Dann 
die interessanten Gestaltungsmöglichkeiten einer 
„Ein-Mann-Redaktion“. Wer glaubt, dass man hierfür gro-
ße, besondere Vorkenntnisse haben muss – ¬weit gefehlt 
(vielleicht ein bisschen Gestaltungsfreude – ja)!

Auch ich habe von meinem Vorgänger Siegmar Schmidt 
mit seiner Unterstützung das Amt übernommen und mit 
den Jahren weiterentwickelt. Falls dies gewünscht wird, 
werde ich diese der Nachfolgeregelung ebenfalls anbieten.

Ein weiterer Aspekt ist die Zusammenarbeit in einem Gre-
mium, das sich der Weiterentwicklung und Hilfestellung 
für die Vereine in der Pflicht sieht.

An der Stelle möchte ich mich ganz herzlich für die gute 
Zusammenarbeit innerhalb des Präsidiums bedanken.

Zum Schluss möchte ich alle, die an einer Aufgabe mit 
eigenen, kreativen Ideen interessiert sind bitten, sich für 
die Wahl in dieses Amt zur Verfügung zu stellen.

Es bringt nicht nur Arbeit mit sich, sondern es ist ein Amt, 
das Spaß macht. Richten Sie sich nicht nur nach den Maß-
stäben der bisherigen Amtsinhaber. Wagen Sie etwas Neu-
es. Entwickeln Sie ihren eigenen Stiel – nur Mut!

Somit darf ich mich für die gute Zusammenarbeit bei den 
Vereinen bedanken. Ohne ihre Hilfe geht nichts!

Herzliche Grüße

Ihr (scheidender) Pressereferent

Besuch des Pressereferenten bei einem „Start-up“ – Gelungener Neustart in Ingerkingen

Am 16. November startete der Probenbetrieb, wobei zuvor 
die erfolgreiche Verpflichtung einer professionellen Chorlei-
terin bekannt gegeben wurde.
Zum jetzigen Zeitpunkt kann resümiert werden, dass mit der 
Verpflichtung von Eva Beißwenger eine super Grundstim-
mung, ja fast Euphorie entfacht wurde.
Inzwischen ist die Testphase mit einigen Schnupperproben 
abgeschlossen und man ist zu einem geregelten Probenbe-
such übergegangen.
Bei einem Besuch bei einer Probe im Februar konnte ich mich 
selber überzeugen, was für einen „Spirit“ die Chorleiterin 
entfacht hat.
Schon die Einsingphase entwickelte sich zu einem Highlight, 
das jeden Teilnehmer in ihren Bann zog.
Auch mir bekannte traditionelle Chorsänger unter den Pro-
benteilnehmern entwickelten ein Rhythmusgefühl, das mich 

als altgedienten Sänger erstaunte. Ja, ich hielt mich im Hin-
tergrund auf, aber auch ich konnte mich der Ausstrahlung der 
Chorleiterin und dieser Euphorie unter den Chormitgliedern 
nicht entziehen.
Vom Vorstand wurde mir gesagt, dass inzwischen über 30 
Sängerinnen und Sänger am regelmäßigen Probenbetrib teil-
nehmen und immer noch welche neu dazukommen. Auch hat 
der Verein eine Werbekampanie in den Nachbarortschaften 
im Alb-Donau-Kreis gestartet. Hier stehen sechs Ortschaf-
ten, die keinen eigenen Chor haben, im Focus.
Zum Schluss möchte ich dem Vorstandsteam für ihre mu-
tige und engagierte Herangehensweise meinen Glückwunsch 
aussprechen.

Ihr Pressereferent 
Klaus Haid


